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Aichacher-
Wochenblatt.
/ur Volt, König nud Vaterland.

Sonntag JV 37 12. September 1852.

An
den Magistrat der Stadt Aichach und stimmt!. 

Gemeinde-Verwaltungen.
Die Anfertigung einer populären Schrift 

für die Schuypokeuimpfung betr.
Auf das Attsschreiben der kgl. Regierung vom 

21. v. Mts. im rubrizirten Betreffe werden diemit der 
Magistrat der Stadt Aichach, und sammlliche Ge­
meindeverwaltungen behufs der Anschaffung dieser 
niiyHcben Schrift aufmerksam gemacht.

Aichach den 3. September 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

An den Magistrat Aichach und den sämmtlichen 
Gem ei nde-V erwaltn ng en.

Den Betrieb deS 5?opfcuhaudek6 durch
Juden und insbesondere den Ankauf 

des Hopfens auf den Stangen betr.
Das Ausschreiben der k. Regierung von Ober­

bayern vom 22. v. Mts. (Kreis-Jut. Blatt Nr. 41) 
ist unverzüglich öffentlich bekannt zu machen, und allen- 
fallsige Contraventionsfälle sind sogleich zur Anzeige 
zu bringen.

Aichach den 2. September 1852.
Kbnigliches Landgericht Aichach.

W i m in e r.

Bekanntmachung.
Eine zu Reinchnachmundt aufgegriffene 

taubstmnme Weibsperson betr.
Wenn die in dem Ausschreiben der kgl. Re­

gierung vom 30. v. Mts. (Kreiü-Jnt. Blatt S. 1652) 
bezeichnete Person einer im Gerichtsbezirke gelegenen 
Gemeinde angchört, ist unverzüglich Anzeige zu er­
statten.

Aichach den 6. September 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Gerl gegen Gert 

pet. llcb. nunc, execut.
Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das den 

Joseph Gert'schen Eheleuten zu Allenberg gehörige 
Anwesen bestehend kn einem gemauerten neu erbauten 
Wohnhaus mit Gras- und Baumgarten zu 8 Dezim., 
3 Tagw. 75 Dez. Aecker 36 Dez. Wiesen, 39 Dez. 
Lehmgrube, 14 Dezim. Acker, gewerthet auf 1270st., 
dem gerichtlichen Kaufe unterstellt unb ist hiezu TagS- 
fahrt in loco Allenberg auf

Montag den 11. Oktober l. IS.
Vormittags 10 Uhr
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anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Zuschlag nur nach erreich­
ten SchätzungSwerthe erfolgt.

Lasten und Abgaben, sowie Kauf-bedingungen 
werden am VerstergerungStage eröffnet werden.

Aichach den 1. September IS52.
Königliches Bayer. Landgericht. 

Wimmer.

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Joseph Schmalzt, lediger Schiffsknecht von 
Auerstacken, Ger. Neuburg, wurde unlängst mit seiner 
Geliebten Maria Hofer von Grillheim, gl. Gerichts, 
beim k. Landgerichte Aichach wegen Vagirens aufge­
griffen, Ersterer am 28. Oktober entlassen, und Letztere 
am 29. desselben MonatS v. Jü. an ihre HeimathS- 
behörde geschubr. Schmälzt, der eine gar innige An­
hänglichkeit an seine zigeunerartige Geliebte hatte, 
faßte bei seiner Entlassung den Entschluß, jene ^u 
befreien, erkundigte sich deßbalb, wann sie abgeliefert 
werde, und nachdem er solche« erfahren, sagte er: er 
müsse Mittel machen, daß sie frei werde. Er ging 
daher am 29. Oktober v. Js., als an dem Tage, wo 
seine Geliebte abgeliefert wurde, nach Kühbach zu, 
paßte in der neben der Straße sich hinziehenden Wal­
dung, und alü der hiesige Gerichtüdienersgehilfe Heuler 
mit derselben daher kam, sprang sie sogleich von der 
Straße ab und aus jenen zu; Heuler sprang ihr nach, 
aber Schmalz! hob einen Prügel gegen ihn auf, auf 
den Heuler mit seinem Hirschfänger mit so riesiger 
Kraft hinhaute, daß solcher darin stecken blieb; Heuler 
ergriff nun die flucht, und Schmalz jagte ihn einige 
Zeit wie einen Hasen vor sich hin, und brauchte dabei 
die Drohung, daß er ihn kalt machen wolle, schlug 
auch mir seinem Tremmel auf denselben, ohne ihn je­
doch zu treffen, aber hinten an dem untern Theile 
seiner Joppe etwaö streifend.

Schmalzt gestand zwar zu, mit Heuler in Eonflitt 
gerathen ju seyn, läugnet aber, ihn irgend mit einem 
Instrumente bedroht zu haben. — Dessen Geliebte 
Maria Hofer gab eidlich an, baß sie der Gerichtüdieners- 
Gehilfe Heuler auf dem Transport ersucht habe, ihr

den Beischlaf zu gestatten, und ihr für diesen Fall 
die Freilassung versprochen. Sie habe gerne einge­
willigt, sey mit ihm etwas ins Holz gegangen, und 
habe dort den versprochenen Dienst geleistet. Während 
dessen habe von der Straße her ein Handwerksbursche, 
der sie gesehen haben müsse, ihnen zugerufen, sie sollen 
sich schämen! Heuler sey aufgesprungen, und während 
dieser sich umgeschen, sey sie ihm davon gelaufen. 
Den Schmalzt habe sie nicht gesehen. — Heuler wider­
spricht diese Angaben als unwahr.

Schmatzt wurde wegen Vergehens der Wider­
setzung zu einer Gefängnißstrafe von 9 Monaten ver- 
urtheilt, gegen Maria Hofer aber Einleitung strafrecht­
licher Untersuchung wegen Meineides beschlossen, und 
selbe sogleich verhaftet.

Preise-Verzcichniß 
der Viehzucht bei dem landwirthschaftlichen VrzirkSfeste 

in Friedberg.
Für Zuchtstiere:

1. Schweyer, Joseph, Bierbrauer von 
Friedberg . . . . 15 st.

2. Pach map er, Element, Oekonom von 
Eurasburg . . .' 15 st.

Für Zuchtkühe:
1. Klaß, Lor., Bäckermeister von Friedberg 11 st.
2. Schweyr, Jos., Bierbräuer v. Friedberg bi st.
3. Pachmayr, Element, Oekonom von 

Eurasburg . . . 11 st.
Für Schaafe:

1. Schwe y er, Jos. Bierbrauer v. Friedberg 4 st.
Für Scbweine:

1. Wolf, Georg, Bäckermeister v. Friedberg 4 st. 
Für Üengste:

1. Ba i erl, Wenzl., Oekonom von Heimath 6 st.
2. Srcininger, KastuluS, Schmied von 

Herrgr Urwies . . . 4 st
3. Ben, O.ckonom von Gebcnhof . 2 st.

Fiir Stutten:
1. Kain dl, Joseph, Wirth von Friedberg 6 st.
2. Maier, Anton, Pfarrer von Dasing 4 st.
3. Rost, Marquard, Kunstmüller v Lechhausen 2 st.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom H. September 1852,

Frucht- 
Sorten.

S ch r a n n e n ft a n d. DurchschnittSpr. pr. Schaffe!.
UJmGauzru! Hieran >Jm Nest 

^ »vorhanden.! verkauft. !geblieben.
Schaffe

Walzen !I 114 114 —
Korn 273 273 --- •
Gerste 64 64 —
Haber » 92 92_ —

Summa 543 I 543 I —

10 j 28
5 I 20!

20 । 5 18 I 49I 17
19 I 13 17 I 481 16

9 I 541 9

höchster.
1skr7

mittlerer. |J mindester.
>. Ttr?' I kr.

Ganzer Erlös

kr.
33
28

9 ! 511 9 35
5 I 1,| 4 49

2148
4881

634
461

12

24
35

Gegen die leytc Schranne 
ist der

Mittelpreis____
gefallen. || gestiegen.

1. | kr. II fl. ifrs
^ - ! - 26
- - - 34
— — — 33
- - - 31

Viktualien -
8103 l 11

Fleisch, pr. Pfund. , str.^Pf. Brod. | |Wt. «Loth-I Q.ut. | Theil. Mehl, pr. Drnmger. kr. I Pf.
Ochsenfleisch, gemästetes 12>- Halbtrenzer Semmel — 2 1 i 27, Mundmehl f, 6 I -
Knhfleisch 9 2 Krenher «emmel — 4 3 1 Semmelmehl 5 -
Rindfleisch 9 2 Halbkreutzer Röggl — 3 3 1 - Schonmehl
Schweinfleisch 15- Kreutzer Röggl — 7 2 - Nachmehl
Kalbfleisch 12(— Halbbatzen Laib — 16 Roggenmehl ! 4 > 3
Schasfleisch 9| ■ Batzen Laib 1 — 1 Pfd. Noggenbrod 4 ' —

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund. Brod.

Ochsenfleksch, gemästeteS!j12
Kuhfleisch 9

Halbkreuzer Semmel I 1
2 Kreutzer Semmel — 3

Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl > — 12
Schweinfleisch 15 Lkerkreuzer Röggl — 25
Kalbileisch Batzen Laib I

Achtkreiizer Laib_ _ _ _ _
— 28

Schaffleisch «I 1 24
Brod- u»rd Mehl-Tarif fürs Laird im kvni.

3'/. 
2

I! Pfb.lLorh. jQ.ut. >Theil f Mehl, pr
seines Mllndmeht 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmebl 
Backmehl

:|S =
Friedberg.

Mehl-Taxe Brod-Ta xe. _

Gattung.
_ _ _ _ _ _ 2» r <- i s e.

1 Gatt» ng.
Gewi cb c

Weben. I Vierling.!| Masst. 3 1 'S I
JLLfv- kr.^J. h._

Feines Mundmehl 3 3 28 — 52 —j23~;1 Halbtrenzer Semmel ^2
Semmelmehl 2 56 — | 44 - it II Kreuzer Semmel — 4 —
Geringeres Mehl 2 „ 24 — I 36 —' 9 Zweikreuzer Röggl — 13
Nachmehl 1 ! 52 — i 28 ”1 7 Lierkreuzer Röggl — 26 —
Backmehl 2 ! 56 44 - 11 , Batzen Laib 29 —

n Achtkreuzer Laib 1 I 26

Mitnchcn 4 Sept. Augsburg 10. Sept^ Schrobenhausen 9. Septbr. Rain 4. Septbr. Friedberg 9. Septbr.
GersteS 1£ht der Schranne.!

München. . .
Augsburg . . ' 
Schrobenhausen 
?JainJ 
Friedberg . . !l

| Deesen, 
höchst, mittl. miiid.

| ÄT kr7'^kr.7 st7k7.

Waizen.
höchst, inrrrl. uriud.

Korn.
höchst, mittle miud. höchst, inittl. mim. wisTV

-------—H“ !—!I9 53!--------------
-------------------------- 20 50 £9 31 118 18
- —,— -i— 20 - 18 31 17 19
-------1 —:- |— - |20 22 19 16 17 29
6 30 6 9, 5 48,20 19'26 >8 52

(Drurf ter Tichleite r'schen Buchdrutterci.)

>10 26
. fl. sfr. Or.Ö flj"
■! 55 " —
' 511 4 591 44018 3ö} 18/ 5117 26 11,32 41, 10 17 u;u 4 uy; 149

18 9,16 34115 231 9 5t | 9 28 9 2 4 45 421 3 52
18 30 17, 9 15 45 9 24) 8 55 ^ -" ^ '° -1 "' -
20, 4.'18 50 17 36, 9 241 8 57^

10 17 5,111

8 26 4; 18
8f3t! 5 21

41
5!

(Nebigirt von Th. Müller.)

4 —
4 51


